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wie ſeine Gattin ſagte Tdien Miſter Frank ging auch ſeines Wegesweiter und dachte noch über das anregende Geſpräch nach da kamen m

ein paar Bekannte entgegen die ihn hatten ſitzen ſehen und fragten
a Si ven Herrn mit dem Sie ſich eben unterhalten haben
Ja ſagte er nicht ganz genau Es iſt ein Herr aus Baden Jch

habe mich aber ſehr gut mit ihm unterhalten und mit ſeiner Frau auch
Kernen Sie ihn vielleicht O ja war die Antwort es iſt der Groß
herzog von Baden mit ſeiner Frau der Großherzogin Am nächſten
Tage lüftete unſer Großherzog aber auch ſelbſt ſeinem neuen Bekannten
gegenüber ſein Jnkognito Ein Diener erſchien im Hotel bei Herrn
Frank H und überbrachte ihm ein Buch das der vornehme alte Herr
in dem geſtrigen Geſpräch zitiert hatte Sein Namenszug den der Groß
herzog in das Buch geſchrieben erinnert nun kfor ever an den liebens
würdigen Herrn aus Baden
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 35
J Dante 2 Jvanow 3 Erlaucht 4 Lombardei 5 Ustrajalow
6 Saale 7 Tongking 8 Jndragirt 9 Gicht 10 Ems 11 Warſchau

12 Jgel 13 Thale 14 Wladimirbai 15 König Eduard
Die luſtige Witwe

Richtige Löſungen gingen ein 313 3 ohne Namen 11 unrichtige
zuſammen 327 Das Rätſel wurde von einzelnen Buchſtabenfehlern ab
geſehen richtig gelöſt

aus Halle von Eliſe Schönberg Wilhelm und Paul Bethke Paul
Manrx A Weichmann Panl Plötz F Jfland Lydia Flöſſig Frau Hedw
Bräuning S Rathje Frau Luiſe Kugler Helene Spatzier Koetteritz
Guſtav Bierbrauer Paul Neubaur Margareta Kaempfe Exich Kaempfe
Erna Wendler Frau Luiſe Stoye Joſephine Chriſtenſen Fr L Kranz
Wilhelm Treudler Georg Ebert Frau Emma Engerse Frau Liſe Stoeckenius
Frau Dora Schmidt Paul Hoppe Helene Roſenberg Riehm Herbert
Bräſe Paul Schrimpf Adolph Haaſe Frau Grunsfeid Marie Erler
E Jaſper Arthur und Erich Lüdicke Helene Mordhorſt Alfred Frenzel
Frau Clotilde Metzner F Adam Käthe Breitter Lore Lehmann B Fritſche
Otto Richter Franzieka Kochanowski Guſtav Liſſel Berta Sommer
E Kramer M Gräning Ernſt Müller Elije Tanſen W Saatz M Walther
Lene Vopel Elly und Dorchen Schulze Frau Louiſe Naue Joh Paur
E,ſa Maſt K M Günzerodt Walter Jünger Emil Arndt Fr Rembow
Albert Häder Ernſt Rüger Reinhard Findeifen Karl Schneidewind
Gertrud Stahr Clara Leirich E Fiſcher O Heidenreich Martha Lünow
Eliſjaberh von Lieres Frau M Ludwig Walther Bochow Frau M Fränkel
M Rulf Paul Ripſch M Lehmann Frau Krüger W Gropp E Wille
Anna Schütze Frau Dr E Kleemann A Schellenberg Anna Möbus
Guſtav Kasper Hermann Heßler Karl Reimann Fr M Preller Wilhelm
Schulze Walter Hohendorf L Junghans Friedrich Engert Heinrich
Löwenberg E Klaube Anna Schondorf Lene Wanke Fr Meta Bode
Gertrud Weißhaupt Franz Haedicke Arthur Hartnuß W Lorenz Arrhur
Gaebelein Hedwig Hartmann Oskar Sonnenkalb Max Hoffmann Anna
Wittſtock Elſa Drieſelmann R Kaſch Otto Fuchs Kurt Theuring Frau
Jda Küttel Frau Agnes Köler Caccia Berta und Albert Hirſch Fr Kirchhoff
P Reuter Gertrud Böge Elly Deutſcher Georg Börner Eliſabeth Räichter
F Haniſch Karl Schauer F Groſch Frieda Neutſchmann E Radecke
Lüderitz Lenchen Himburg Hans Lampe Toni Schumann Lea Gromelsli
Richard Hitſchke Editha Fiſcher Franz und Olto Haedecke Louis Müller
Marie Raue L Rauſch Fr Guillland Roſa Schneider Ella Neumann
Benno Trabert Marie Nitzſche Franz Herberg Walter Giegler Selly
Schwar Eugen Trappiel Roſa Seeger Cäci Weibeck W Bender Martha
Müldener Eich Almann Klara und Martha Habermann A Ziegner
A Schueider Frau Lydia Stittrich Ernſt Falke Georg Gläſſing Rud
Deckert Ernſt Weyland Martha Martini Emma Schönwälder Richard

S 94 r S Miene VWenhe n 9 F TrSeyſfert Joeph Büttner Frau Auguſte Geiſer Conrad Bönicke Fraur W tWipplinger Curt Marſchner Dr Doris Richter W Haaſe Paul Körner
F Weinhold Frau Eliſabeth Körber M Hengelhaupt Agnes Behrens
Agnes Haring E Brandt T Büttner Gertrud und Fritz Reumann
Frau Minna Meißner Max Steinbach Frau Dießner F Strelow
M Reinicke Käthe Remus Marie Biedermann G Eiſentraut Wilhelm
Richter Fr Goltze Max Tannenberg Frau Eliſe Werk Wilhelm Köppe
L Weidler M Glade Anna Günther Alexander Krüger Frau M Kolbe
Marie Stelzer Frau Hagemann Holm Schubert F Schröder Johanna
Görnert M Reilecke Golthold Welſchke Wilhelm Lieſegang Richard

n ar i R c t h Tr 5 Srho nBrandt Willy Bringezu C Hielſcher Roſa Uteſcher Frau A Schaaf
Robert Zechel R Großpietſch E Rahnenführer Auguſt Ohme Herm
Holcke C udel B Böhme Eliſe Schneble Anna Fiſcher C Schade
Karl Bardenwerper Emma Bachmann Martha Schlegel Anna Müller
Jda Re di Kurt Knoblauch H Redmer Jlſe Altmann Hugo Buch
mann Paul Lehmann Ernſt Hädicke Fritz Rauſch Klara Walier Elsbeth

M n v e 9 5 r SrhilliVirchow Erna Laars Frau W Löther W Hummerich Lena Schillinger

3 r 3 9 F r Er W S S fF V mGertrud Schelper Elſe Hube Franz Strätz Fr Starle Wilh König
Frida Berger M Stück Helene Jaenicke Frau Joſephine Fungere w i ehe urnitte t J 9 t etGreichen Schulze Karl Döling Eliſe Weber Elſa Pruskil H Grund
manzz K Brunner Ruth Schühß Emma Ackermann T Schild Paul
Fratſcher Frida Meley Max Groß Fr A Gänkler Waldemar Schmidt

von auswärts von Eduard Friedrich Schivelbein Lotte Hedier
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Erich Hartmann und Bruno Taitza Merſeburg Anton Sonntag Radewen
Carl Koch Jeßnitz i Anh Hanna Oppermann Mücheln Hugo Simon
Naundorf bei Reideburg H Samberg Heideloh Margarethe Riegler
Döbeln Hans Gieſeke Frankfurt a Frau Elſe Bartholdi Wismar
E Liebeknilk Friedeburg Melitta Bernhardt Paul Röhl Querfurt Arno
Uebe Wurzen i Frau Marie Schumann Sandersleben M Höpfner
Thierbach Thekla Bartlitz Eisleben Paul Meiling Senftenberg Etſe
Gödel F Heergeſelle Anna Voigt Zörbig Otto Werner Dom Dahlem
H und E Kindler Tannepöls Frau Emma Krug Helbra Robert
Semmler Obernburg i Wilhelm Meiſe Alsleben Oskar Diettrich
Wernigerode L Marold Klitzſchmar Wilhelm Müller Franz Metzſchke
Nietleben Hermann Mainzer Schafſtädt Frau Marie Rönicke Delitzſch
Jrmtraut Quilitzſch Nauendorf Jda Zawatzki und Jda Zawatzki Lettin
Otto Kopſch Holleben Clemens Dünnefett Diemitz Curt Thiele Dölau
Otto Bohne Möderau Frieda Baum Cönnern Julius Hauthal Radewell
F Otto Zörbig Rottig Paul Hippe Merſeburg Olga Hahnemann
Schafſtädt Margarete Laue Bitterfeld F G Fleiſcher Sandersdorf
Hermann Schade Fockendorf Paul Schönbrodt Esperſtedt Berta Nau
mann Paſſendorf Paul Kasbrück Domnitz Frau Marie Schwarz Peine
Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Bernhard Keilhaupt Hedemünden Karl
Urich Bitterfeld Emil Helbing Naundorf

Außerdem gingen 3 richtige Löſungen ohne Unterſchrift ein und zwar
2 aus Halle und 1 aus Niemberg

Die 9 Löſungen die nur die drei Worte Die luſtige Witwe ent
hielten lonnten nicht als richtige gelten da die 15 einzelnen Worte nicht
gelöſt bezw angegeben waren

Prämie Im Hanſe des Kommerzienrals Roman von
E Marlitt

erhielt Otto Richter hier

Rätſel
Gebildet aus des Chaos finſtern Nächten
Stand durch Aeonen was die Erſte nennt
Und ſteht unendlich bis die Flamme lodert
Die unſre Welt zu Aſche niederbrennt

Wild brauſend kommt die Zweite angezogen
Löſt grauſam der Natur geheiligt Band
Verheerend jagt ſie durch das Reich der Lüſte
Und keine Macht des Menſchen hält ihr Stand

Viel kann das Herz erdulden und ertragen
Bis Tyrannei die letzte Schranke bricht
Dann waffnet voll Verzweiflung ſich das Ganze
Und Mord und Blutdurſt wird des Bürgers Pflicht

v e ePrämie Shakeſpeare s Werke 4 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
langt ſein r
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 34
Zweizüger von T Pinhey
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Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenbdeim Druck und Verlag von W Lutichbach Beide in Halle a S

EWöchentliche

Halle a den 8 September 1907
c

Der weiße Tod
Eine Skizze aus den Alpen von Hermann Hain

Nachdruck verboten

Vor ſeinen Blicken lag die weiße weite Einſamkeit der
Gletſcherwelt Dieſe Unendlichkeit von Weiß reckte ſich ſcharf
und ſtarr empor in den tiefblauen goldigleuchtenden Sonnen
himmel wie verſteinte und erſtarrte Schaumwogen Bläulich und
grünlich ſchimmern ſie an manchen Stellen dunkelblaue Bänder
und graue Schmutzſtreifen durchziehen ſie und das Gold des
Sonnenlichtes ſtrahlt von ihnen zurück in den bunteſten brennendſten
Farben als ob man ſich in einem Märchenlande befände Und
doch war es das Land des weißen Todes des Schweigens und
der Einſamkeit Nun lehnte er dort halb zuſammen
geſunken an einer Eiswand auf dem Rücken den Ruckſack an dem
der Bergpickel befeſtigt war um den Leib das Seil geſchlungen
und in der bebenden Hand den Bergſtock Er hatte die Einſam
und das Schweigen geſucht und war daher ohne Führer am
frühen Morgen aus der Klubhütte aufgebrochen Die Laub und
Nadelholz Wälder hatte er hinter ſich gelaſſen dann die grünen
buntlachenden Matten zwiſchen dem Grau des Gerölles und der
Felſen Jmmer höher empor wo nur ſcheue frierende Moos und
Steinflechten erbebten war er geklommen hinauf in die ſtarren
drohenden Flühe und Schroffen oft auf Händen und Füßen
kriechend ſich mit den Nägeln ankrallend in das knirſchende Geſtein
Die engen ſchwarzen Kamine empor und dann wieder auf ſchmalen
rauhen Vorſprüngen dahin über düſterdrohende tückiſche Abgründe
in denen wirbelnde graue Nebelſchwaden zogen als wären es die
Zugänge zur Hölle von Höllenrauch erfüllt

Aber auch hier in dem Reiche des weißen Todes des
Schweigens und der Einſamkeit konnte er ſie nicht vergeſſen um
derentwillen er das Leben geflohen Das Weiß der Gletſcher
erſcheint ihm das Weiß ihres Angeſichtes zu ſein angehaucht von
dem zarten Rot der Sonne das Goldblau des Himmels lodert
und jubelt wie das Blau in ihren ſchönen rätſelhaften Mädchen
augen und jetztl iſt es nicht ihre weiche berückende Stimme die
ſpricht oder iſt es das Kniſtern und Raunen des Firnſchnees
unter der Glut der Mittagsſonne Nein er hört ſie ganz deutlich
reden ſeine kleine Alice von ihrer Liebe und wie ſie doch
nicht zu einander kommen konnten zwei Königskinder denn zwiſchen
ihnen tobte und ſchäumte ein tiefes tiefes Waſſer und kein Steglein
führte hinüber Sie hatte einen Andern heiraten müſſen ge
zwungen durch ihre Eltern und durch ihre Verwandten einen
reichen Großhändler aus der Hauptſtadt der für ſie ſorgen konnte
und für all ihre Verwandten Und er der arme Künſtler der
ſich erſt eine Lebensſtellung erringen ſollte er ſaß jetzt hier einſam
und klagend in dem Reiche des weißen Todes des Schweigens
und der Einſamkeit

Und da war es ihm als bewege der weiße leuchtende Scheitel
des Gletſchers ſich als nicke er ihm zu und als forme ſich aus
den Eis und Schneemaſſen ein weißes ernſtes Geſicht Die
Haare und der lange Bart rinnen herab wie funkelnde Eiskas
kaden ein Mantel von Eis und Schnee umhüllt ſeine rauhen
grauen Glieder und ſeine Augen funkeln ſcharf und rot wie zwei
lodernde Blitze So kritt die Rieſengeſtalt langſam näher und
es dröhnt unter ihren harten Schritten wie das Rollen des
Donners oder wie das Schmekttern einer Lawine es erzittern
die Felſen und näher näher ſchreitet das furchtbare unheimliche
Geſpenſt Das iſt der Berggeiſt er wußte es er ſchauerte und
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ſein Herz wollte ihm faſt ſtille ſtehen Und da begann der Berg
geift reden und es klang wie das hohle Brauſen des Föhns
um die Gletſcher und Schroffen Erdenwurm was hindert mich
Dich zu zerſchmettern wie ich vor Dir viele Tauſende ſchon an
meinem ſtarren Felſen zerſchellte Doch Dich trieb nicht der Ueber
mut zu mir nicht der Sport und die Großtuerei der Bergfſondern der Gram und der Kummer und Du haſt mein das

aufgefucht um Dein blutendes Herz an meiner Bruſt auszuklagen
Jch habe Dein Weinen gehört und Du biſt nicht umſonſt zu mir
gekommen ich werde Dir helfen jetzt und fernerhin Diedonnernden Schritte verhallten in der Ferne der brauſende Föhn

ſchnob vorüber und ſtill ward es um ihn ſtill ganz ſtill
unheimlich ſtill Dann kam irgendwo weit weit her ein
ſchwacher Klang Hülfel Hülfel

Eine weiche berückende Stimme iſt es die voll Angſt und
Eutſetzen klagt wie die Stimme eines todkranken Rehes eine
weiche berückende Stimme die er nie vergeſſen kann in alle Ewig
keit nicht ihre Stimme Alicens Stimme

Er taumelt empor und fährt ſich über die Augen Ja wo iſt
er denn Hat er denn geſchlafen und geträumt Aber dort
dort tönt ja die weiche berückende Stimme ſchon wieder fernher
aus der Tiefe Hülfe Hülfe l

Er haftet über die Firn dahin ſo ſchnell ihn Schnee und Eis
vorwärts kommen laſſen Kletternd gleitend den Bergſtock und
die Bergſchuhe in die weißen blanken Flächen eindrückend dann
wieder hinabſauſend die glänzenden Eiswände bis endlich das
rauhe graue Geröll der Moränen erreicht war den
übereinander geſchichteten loſen Steinmaſſen hindurch arbeitet er
ſich immer dem Klange der weichen berückenden Stimme S
abwärts über die Flühe und Schroffen mit einer faſt übermen
lichen Kraft

Jmmer näher tönt der Klang der Stimme Es iſt ihm als
müſſe ihn nur noch ein Felſenvorſprung von der Geliebten trennen
aber Stunden lang mußte er ſich noch durch Felſen kämpfen
Seine Hände und Kniee bluten ſeine Lunge keucht und vor ſeinen
Augen tanzen rote Funken Auf feuchten ſchwindelnden Wegen
an ſtarren Abgründen vorbei auf Wegen auf die ſich kaum eine
Gemſe getraut hätte ſchwarze rauhe Schlote hinab immer talab
talab dem Klange der weichen berückenden Stimme nach die ſo
angſtvoll klagte Und jetzt miſcht ſich eine andere Stimme in die
Rufe der Geliebten dumpf und hart klingt ſie und hallt weithin
durch die Schluchten und Abgründe das ſchlafende Echo in den
fernen Tälern weckend Jn namenloſem Entſetzen ächzt dieſe
Stimme wie in gurgelndem Erſticken Hülfe Hülfe und eint
ſich ſchauerlich mit demſelben Angſtſchrei der weichen berückenden
Frauenſtimme

Der junge Mann raſt e wie im Fieber unbelümmert um
alle Gefahren die ihn umdrohen und jetzt kniet er am Rande eines
Abgrundes aus deſſen Tiefe die gellenden Hilferufe flehen und
klagen Er neigt ſich über den Rand des Feljſens und erblickt in
der Entfernung von laum fünf Metern einen Mann offenbar den
Führer mit Händen und Knien ſich an einen vorſpringenden Fels
block anklammernd halb in der Luft über der ſchwarzen grauſigen
Tiefe ſchwebend Etwas tiefer frei in der Luft ſchwebend erblickt
er die Geliebte durch das um den Leib des Führers geſchlungene
Sell getragen und unten tief unten wo einzelne Felszacden ans
dem wogenden Grau der Nebelwolken drohen den blutigen ſtarren
Leichnam eines Mannes einen zerriſſenen Strick um den Körper
geſchlungen Er erkannte ſofort das weiße wächſerne Geſicht G
war das Geſicht des Mannes den man Alice zu heiraten gezwungen



jatte des reichen Großhändlers Einen jubelnden Frenudenſchrei
ieß die junge Frau aus als ſie den Jugendfreund den Geliebten
droben am Rande des Abgrundes ſo nah erblickte und es war ihr
s zerteillen ſich all die ſchwarzen ſchweren Wolken die bisher r
Zeben umdüſtert hatten und ein großes tiefes Licht umflutete ſie
daß ſie in ihm verſinken müſſe in ihm wem und lächelnd
Ferbend Sie ſtreckte ihre weißen kleinen Hände empor und
jubelte alles vergeſſend Reinhold Reinholdl

Und er antwortete Alice ich komme ich komme zu Dirl
Mit vor Aufregung fliegenden Händen ſchlang er ſein Berg

ſeil in der Mitte um einen ſtarken rauhen Felsblock ergriff das
eine Ende des Seiles und befeſtigte ſich ſelbſt an dem andern dann
wagte er entſchloſſen den grauſigen Abſtieg Langſam das Seil
durch die Finger gleiten laſſend erreichte er die Geliebte und band
ihren weichen bebenden Körper an das andere Ende ſeines Berg
taues das er in Händen hielt

Nur noch wenige Augenblicke Gelieble und Du wirſt gerettet
ein flüſterte er zu ihr ihre weiße kleine Hand an die brennenden
Lippen drückend

Mit Anſpannung all ſeiner Jugendkräfte die Knie und die
Füße in die einzelnen Fugen und Spalten zwängend das Tau mit
den Händen umklammernd daß ſie bluteten gelangte der junge
Mann endlich aus dem Reiche des Todes empor und es war ihm
als wären ihm übermenſchliche Kräfte verliehen geweſen als habe
der Berggeiſt ſelber ihm geholfen Jetzt ſtand er auf dem
ſchmalen Felſenvorſprung und zog langſam und vorſichtig das Seil
an das Alice trug und jubelte auf als er ſie endlich mit den
ſtarken Armen faſſen konnte und emporheben aus der grauſigen
ſchwarzen Tiefe an ſeine Bruſt Eine Tote dem Sarge entſtiegen
eine Tote um die er ſo lange und ſo bang geklagt und geweint

An dem Tau mit dem die junge Frau mit dem Führer ver
bunden war wurde nun auch dieſer emporgezogen und als nach
Berlauf von einigen Stunden dann die Hilfsexpedition der Führer
aus dem Tale zu der Unfallſtelle gelangte waren ſchon die beiden
Ueberlebenden des Abſturzes gerettet

Joſeph ſakra ſagte ein alter welterbrauner Führer zu dem
geretteten Führer ärgerlich den weißen Kopf ſchüttelnd Hab
ch Dir s nöt ſagt Söllſt nöt gahn s iſcht halt Freitag und
da fordert der weiße Tod ſein Opfer Schau abi da liegt

Nun wurde auch die Leiche des Großhändlers geborgenund talab ging der Zug die rauhen harten Flühe und Schroffen

hinab dann über grüne buntblühende Matten wo Edelrauten
Alpenroſen Glockenblumen Alpennelken und andere Blumen die
duftigen Köpfe im warmen Winde wiegten und über getürmte
Felsmaſſen eines Bergſturzes bis endlich gegen Abend das welt
jerne einſame Taldorf erreicht war

Drinnen in dem dunklen dumpfigen Kämmerlein lag der Tote
und ſaß Alice weinend an dem ernſten Strohlager Draußen auf
der Veranda ſtand Reinhold und ſah hinaus in den leuchtenden
zZauber des Abends und den leuchtenden Zauber der Alpenwelt

Dann trat die junge Frau langſam hinaus und legte ihr müdes
Haupt an ſeine Bruſt ſtill weinend und er umſchlang ſie ſanft
und feſt als wäre es für s Leben für alle Ewigkeit

Da begannen droben die weißen Gletſcher zu glühen Tiefrot
oderten ſie empor wie ein Flammenmeer in das Schwarzblau des
Abendhimmels Allmählich verglühte der Feuerzauber zu einem
matten zerrinnenden Graublau Doch nach einigen Minuten
degann das Nachglühen von Gelb und Fleiſchrot von Rot und
Ziolett von Purpur und Braun in den wirreſten feurigſten
Tinten bis auch dieſes verſchwand und alles in bleigraue farbloſe
Racht verſank und erſtarb

Reinhold aber war es als habe ihm der Berggeiſt zugewinkt
Jch habe Dein Weinen gehört und Du biſt nicht umſonſt zu mir

jekommen

Die Hoſen von Ur 7
Humoreske von Wilhelm Georg

Rachdruck verboten
Ein wahres Sturmläuten ertönte aus dem Zimmer Nr 7 einem der

eſten Logierzimmer des Hotels Zum dicken Erbprinzen in der kleinen
keſidenzſadt Tünneshauſen Der Ober der merkellner und ein

e in der erſten Etage belegenen Zimmer
7 Sanft treter der Firma

ſehr werden wenn auf ſein Läuten
erſchlen Meine Hoſen Ober wo ſind

Sanft durch die nur eine Handbreite ge
kellner zu Jch habe meine Hoſen zum

kann ſie aber am Haken nicht mehr finden
Alſo Jhre ſind auchdie Serviette ſchwenkend

Menſch was ſoll das heißen brachte Herr Sanft faſſungslos und von
bangen Ahuungen ält hervor Meine Hoſen ſind geſtohlen heute
zum Sonntag und ich hatte nur dieſes einzige Paar bei mir Reſigniert

der unglückliche Reiſende die bieher nur ein klein wenig gelüftete
ſeines Zimmers ſodaß man den ſonſt ſo elegant gekleideten diesmal

ſeiner geſtreiften Unausſprechlichen ſchnöde beraubten Vertreter der
ma Ruppſack u Co im tiefſten Negligee bewundern konnte

lötzlich ſprang der bisher total Geknickte mit der Wut eines Tigers
empor Der Wirt wo iſt der Wirt brüllte H Sanft Er kommt
ſofort flüſterte der Ober ängſtlich ſchen dabei retirierend und den Piccolo

als Deckung benutzend Nach zehn Minuten kam Herr Qualm
r dicke Beſitzer des Hotels zum dicken Erbprinzen Sein fettes Geſicht

hatte ſich eine tiefe Kummerfalte zurechtgelegt die bei Leichenbegängniſſen
Kondolenzbeſuchen ſeinem Antlitz ſtets etwas Geknicktes verlieh weshalb
man im intimen Kreiſe der Reſidenzhonoratioren Herrn Andreas Qualm
den Spitznamen Der geknickte Andreas gab Mit tränenerſtickter
Stimme begann er ſeine Entſchuldigung Acht Paar Hoſen Herr Sanft
darunter meine beſten ſchwarzen Tuchbeinkleider hat ein Schurke in
früheſter Morgenſtunde auf dem Korridor entwendet Jch bin ruiniert
wenn das in den Kreiſen der Reiſenden bekannt wird Natürlich werde
ich alles tun um den Schaden zu erſetzen Punkt elf wenn die Sonntags
ruhe den Verkauf geſtattet will ich ſelbſt in einem der erſten Geſchäfte
hier eine Kollektion Hoſen beſtellen die Jhnen zur Anprobe zugeſchickt
werden ſoll

Sanſt fühlte Mitleid mit dem Manne und verſprach zu ſchweigen
Bald nach elf Uhr kam ein großes Packet mit den prächtigſten Hoſen an
So ſehr ſich aber auch Heinrich Sanft bemühte kein Paar wollte ihm
paſſen Sein Bierbäuchlein und die Rokokoform ſeiner Beine ſpotteten
jeder Faſſon und jeder Weite Alles zu eng ſeufzte er reſigniert
Fräulein Suſanna Töpfer der Tochter ſeines beſten Kunden Töpfer hatte
er um 1 Uhr ein Rendezvous bei der Platzmuſik verſprochen an das ſich
ein Ausflug in den Stadtpark ſchließen ſollte Noch einmal probierle der
unglückliche Sanft das weiteſte Hoſenpcar und noch einmal betrachtete er
ſeinen Korpus im Spiegel Nein das ging nicht ſo ſah er direkt un
anſtändig aus Gab es denn wirklich keinen Erſatz hatte er keinen unter
ſeinen Kunden am Orte der ihm aus der Patſche helfen konnte Doch
Einer konnte es nämlich Suſannas Vater Er wog ebenſo wie er gegen
zwei Zentner Lebendgewicht Herr Töpfer war ſehr empfindlich Ob
er es wagen durſte bei ihm ein Paar Hoſen zu pumpen Dem
Muligen gehört die Welt Er ſetzte ſich hin und ſchrieb der Sicherheit
halber an Suſannchen von ſeinem Mißgeſchick und bat ſie ihm ein Paar
von Papas Sontkagshoſen zu borgen

Nach ciner bangen halben Stunde kam die Antwort Haſtig riß der
Wartende den Briefumſchlag ab Die ſteilen dicken Schriftzüge des alten
Töpfer kündeten nichts Gutes an Er las Mein Herr Jch verſtehe
Jhre Handlungsweiſe nicht von meiner Tochter heimlich ein Paar von
neinen Hoſen erbitten Wenn Sie ſchlechte Witze machen wollen ſo ſuchen
Sie ſich künftig einen andern als Zielobjekt aus Achtungsvoll

Jeremias Töpfer
P S Die Jhnen geſiern erteilte Ordre wollen Sie ſtreichen ich werde

die Waren auf keinen Fall annehmen
Erſchüttert ſank Sanft auf das alte verſchoſſene Plüſchſofa Nicht

nur daß ſeine Chancen bei Fräulein Töpfer nunmehr gleich Null
waren auch die große Order auf die er Ruppſack K Co ſchon bei
Beginn der Tour vertröſtet hatte war verloren und damit auch die
Gehaltszulage die er heute Brieflich bei ſeinem Hauſe erbitten wollte

Da dämmerte in ſeinem Gehirn ein Gedanke auf So konnte es
gehen Die Dunkelheit würde ihn unkerſtützen Mit Ungeduld erwartete
er deshalb die Abendſtunde Dann zog er anſtatt der fehlenden
Unausſprechlichen ein Paar ſeiner langſchäftigen Waſſerſtiefel an die bis
aufs Knie heraufreichten wickelte ein Plaid um die Hüften deſſen ſchottiſche
Borte wie eine Schärpe herabhing und hing fich einen granen Staub
mantel um Schüchtern wagte er ſich ſo auf die Straße Auf alle Fälle
wollte er verſuchen Fräulein Töpfer im Schutze der Dunkelheit zu ſprechen
und die Sache aufzuklären Flink ſchlich er ſich im Schatten der Häuſer
durch die Straßen Am Marktplatze beim Töpferſchen Hauſe machte er
Halt Jm Ladenzimmer war noch Licht Behend ſchwang er ſich auf das
eiſerne Staket das den kleinen Blumengarten nach der Straße hin ab
ſchloß Er ſpitzie eben den Mund um den verabredeten Walkürenruf zu
pfeifen als ihn eine rauhe Männerfauſt vom Geländer herabriß

Oho weiter kam er nicht Jch will Sie lehren Männecken anderen
Leuten die Roſen zu ſtehlen Raſch mit aufs Amt Das war das
Auge des Geſetzes repräſentiert durch einen Nachtwächter im Neben
amte Schuſter Mit einem Ruck zog er den Aermſten vom Geländer
erunter aber Widerſtand erzeugt neuen Widerſtand Herr Sanft gab5 ſo leicht nicht gefangen Er ſtrebte nach vorwärts der Wächter indes

nach rückwärts Sanft blieb Sieger aber es war ein Pyrrhusſieg denn
Staubmantel und Plaid blieben in den Händen des Nachtwächters So
ſtand er denn wimmernd da ſeines improviſierten Schmuckes enkkleidet
ein entlaubter Stamm Der Wortwechſel war in das Töpferſche Haus ge
drungen und Suſanna war die erſte die vor die Tür trat um mit der

ndlaterne in das Gärtchen zu leuchten Unglücklicherweiſe fiel der Lichtſar ihrer Lalerne auf die FalſtaffFigur des Herrn Sanft der mit

einem Blätterbüſchel der Geisblattlaube ſein Habit zu vervollſtändigen
t Schreiend ſtürzte Suſanng ins Haus Mit einem Ochſenziemer

affnet erſchien eine Sekunde ſpäter Herr Töpfer Kaum hatte er den
Garten betreten und geſehen was zu nachtſchlafender Zeit den Lärm ver
urſachte riff ein menſchliches Rühren ſein verbittertes Philiſtergemüt
Laut lachend erklärte er dem verdrießlichen Nachtwächter den Sachverhalübernahm für die Perſon des Ergriffenen die Bürgſchaft und nötigie Senſ

dann ins Haus Eine Viertelſtunde ſpäter hatte Heinrich Sanft ein Paar
tadellos ſitzende Hoſen an und die geſtrichene Order wieder Drei Monate
nachher war Heinrich der Schwiegerſohn und Kompagnon Töpfers Als
nach einigen Wochen der Hoſendieb ein Landſireicher entdeckt wurde bat
Sanſt den Richter um möglichſt milde Beſtrafung des Angeklagten weil
er ohne dieſen Hoſendiebſtahl niemals ſeinen Schwiegervater bekommen
hätte

2 IDie alte Kalifenſtadt Rabatt
Ein Mahnruf zur Erhaltung marokkaniſcher Kunſtſchätze

Ein hervorragender Kenner Nordafrikas der ſich lange in Marokko auf
gehalten hat Kunſtmaler Wilhelm Auberlen ein geſchätzter Münchner
Künſtler ſendet den Münch Neueſt Nachr folgenden ſehr beachtens
werten Mahnruf

Marokko iſt heute in aller Mund aber wie wenige gibt es in deutſchen
Landen welche ſo glücklich waren dieſes ſo nahegelegene Land kennen zu
lernen

Vielfach ſtellt man ſich unter Marokko ein unkultiviertes Land eine
Art Sandwüſte mit Barbaren als Bevölkerung vor wie man ſich etwa
Sibirien als ein ödes Land von Eis ſtarrend dachte Jn Wirklichkeit
aber ſind nicht nur die Küſtengebiete ſondern ungeheure Strecken im
Jnnern überaus fruchtbar Unendliche Kornfelder ermüden förmlich
das Auge die Kuppen ferner Berge krönen ſchattige Olivenhaine Während
und nach der Regenzeit die ungeſähr von Weihnachten bis Ende April
dauert kann man ſtundenlang über beſten Boden der von der ſchwachen
oder trägen Bevölkerung nicht bebaut wurde dahinreiten auf dem manns
hohes Unkraut üppig wuchert oder der von Milliarden farbenprächtiger
Blumen beſonders von Jris bedeckt iſt Späterhin allerdings verſchwindet
dieſe ganze Pracht unter den ſengenden Strahlen der ſüdlichen Sonne Jn
den Bergen beſonders den Ausläufern des Atlas ruhen gewaltige
Schätze von Mineralien und Metallen welche an einzeinen Stellen
ſchon Phönikier und Römer zu heben verſuchten So ſtellt dieſes Land
eine Kornkammer Europas und eine unerſchöpfliche Quelle des Reichtums
ſür den künftigen Beſitzer dar

Von marokkaniſcher Kunſt alter und neuer Zeit iſt bei uns eben
falls ſehr wenig bekannt und doch hat das alte Kulturvolk der
Mauren auch in dieſem Lande Großes geleiſtet beſonders auf dem
Gebiete der Architektur Neben alten Teppichen alten Waffen bekommt
man gelegentlich altmauriſche Stickereien zu Geſicht die aber meiſt irrtüm
licherweiſe dem Orient zugeſchrieben werden während gerade die herrlichſten
und ſtilvollſten Stücke aus marokkaniſchen Harems ſtammen

Rabat die alte Kalifenſtadt zeichnet ſich vor allen Städten Marokkos
durch eine Fülle herrlicher altmauriſcher Bauten aus die gänzlich
unbekannt ſind wie man auch in Büchern über Baukunſt vergeblich nach
Abbildungen dieſer Wunderwerke ſucht Granadas zauberhaftes Bergſchloß
iſt durch zahlloſe Gemälde und Photographien weltbekaunt geworden die
Bauten Rabats die teilweiſe aus der gleichen und aus früherer Zeit her
rühren und ſich wohl mit jenem zu meſſen vermögen kennt ſaſt kein
Europäer Zur Höhe von 65 Metern erhebt ſich z B der übrigens
unvollendet gebliebene Haſſanturm das Vorbild der Giralda von Sevilla
in gewaltiger Majeſtät und ſpiegelt ſich in den ruhigen Fluten des Hafens
von Rabat Jn ſchattigen Orangengärten ſtehen andere Minarets von
ſeltener Schönheit ſie ſind gegen das Meer zu durch gigantiſche Mauern
geſchützt die von einer Reihe phantaſtiſcher höchſt verſchiedenartiger Tore
durchbrochen werden wie ſie wohl kaum wieder im weiten Reiche des alten
Jslam zu finden ſind Was uns etwa Nürnberg iſt das iſt Rabat für
die altmauriſche Architeltur

Ein Schrei der Entrüſtung würde die ganze zioiliſierte Welt erſchüttern
käme Grangada in Geſfahr mit ſeiner Alhambra ſeinem Generalife uſw
zuſammengeſchoſſen zu werden dieſe Gefahr ſcheint heute Rabat zu

rohen wie auch anderen Küſtenſtädten die immerhin eine Fülle einer
zu wenig geſchätzten hervorragenden alten Baukunſt bergen

Caſablanca iſt zerſtört wer weiß ob nicht in naher Zeit ähnliche
Kataſtrophen anderen mauriſchen Städten bevorſtehen

Die wunderſamen Bauten Rabats vor dem Untergange zu retten
iſt ernſte Pflicht aller gebildeten Nationen und ſo geben wir uns der
Hoffnung hin daß dieſer Mahnruf nicht ungehört verhallt und zu den
Ohren der maßgebenden Männer dringt Auch andere Städte wie
Tetuan Marrakeſch Mekines Fez Tanger uſw beſitzen eine Menge alter
hochintereſſanter Architekturen Rabat aber iſt die Perle von allen Eine
Beſchießung Rabats wäre eine Barbarei wie ſich unſere Zeit kaum
eine größere zu ſchulden kommen laſſen könnte

Der Tod des größten Detektivs
Auf der Herfahrt nach Deutſchland an Bord der Bremen ſtarb wie

ſchon kurz gemeldet einer der ſcharſſinnigſten und berühmteſten Feinde
der Verbrecherwelt Robert Allan Pinkerton Robert Pinkerton hatte
ſich zu einer Stellung im Krimialiſtenweſen emporgearbeitet die ihres
gleichen ſucht Ein Heer von mehr als 2000 ſtreng erzogener
Detektivs ein Korreſpondentennetz das ſich über den ganzen Erd
b all erſtreckt waren das vielgeſtaltete Organ mit dem er ſeinen Feldzug
führte und er der Privatmann bedeutete wenn auch nicht offiziell ſo
doch in Wirtlichkeit den Mittelpunkt der amerikaniſchen Kriminaliſtik
Detektivs werden wie Künſtler und Dichter geboren nicht gemacht

an kann ſie nicht aus Poliziſten machen wenn auch im Polizeiſtand
manche Talente gefunden werden hat er einmal geſagt Gewiß war die
mangelhafte Organiſation der amerikaniſchen Polizei die in jedem der

Staaten anderen Geſetzen unterworfen iſt ein Hauptgrund für das Empor
blühen der Pinkertons aber niemals hätte dies Unternehmen einen
Priwatmannes ſich zu einer halbamtlichen Stellung zu der wirkſamſtes
Ergänzung des amerilaniſchen Kriminalweſens zu einem Weltruf empor
gerungen wenn nicht ein Mann von beiſpielloſer Unerſchrockenheit
ſeltenem Scharfſinn und außerordentlichem Organiſfationstalent
das Steuer geführt hätte Heute ſtehen faſt alle europäiſchen Polizei
behörden mit Pinkerton in engſter Fühlung mehr als einmal iſt man
genötigt geweſen ſeine Hilſe in Anſprach zu nehmen in Scotland Yard
hängen ſeine Bilder und als Pinkerton London beſuchte vereinigten ſich
die engliſchen Behörden um dem großen Kriminaliſten mit einer koſtbaren
Ehrengabe ihre Bewunderung auszudrücken Die amerikaniſchen Polizei
behörden ſind ohne Pinkerton kaum zu denken unzählige Male haben dieamerikaniſchen Präſidenten ſeine vie für verantwortungsvolle Geheim

miſſionen in Anſpruch genommen und Pinkerton war es deſſen Gaben
dem Präſidenten Lincoln einmal das Leben retteten und das Attentat von
Baltimore vereitelten

Die Zahl der berühmten Fälle die durch ihn aufgerollt wurden
iſt endlos Der berühmte Zwanzigmillionenbetrug an der engli
ſchen Bank wurde durch Pinkerton geſühnt monatelang arbeitete er an
der Spitze ſeiner Leute an der Klärung dieſes Geheimniſſes Jn Kuba
erſcheinen eines Abends in dem Hauſe eines amerikaniſchen jung verhei
rateten Millionärs Mr Warren nach einem glänzenden Feſte eine
Anzahl Herren Der Hausherr Mr Warren iſt entrüſtet Aber ruhig
meint der Führer Juſtin Bidwell ich verhafte Sie auf Grund dieſes
Erlaubnisſcheines des Generalgouverneurs von Kuba Es waren die
Mannen Pinkertons Jm fernen Weſtindien in einer luxuriöſen Villa
hatten ſie den Mann aufgeſpürt durch deſſen Schliche in London Millionen
erſchwindelt worden waren Berühmt iſt auch der Fall des koſtbaren
Gainsborough die Herzogin von Devonſhire Das Gemälde wurde
aus London auf geheimnisvolle Weiſe geraubt Alle Nachforſchunger
blieben fruchtlos Man wendet ſich an Pinkerton Dem Amerikaner
gelingt es nach langer ſtiller Arbeit die Beziehungen eines amerikaniſchen
Bankräubers Adam Worth mit dem Bilddiebſtahl feſt zuſtellen Zwar
gelingt es einige Spießgeſellen vom Bankraub in Boſton feſt zunehmen
aber Worth bleibt verſchwunden Schließlich fanden ſich leichte Spuren
Eine Jagd beginnt von Amerika nach Europa zurück nach Liverpool wo
Worth einen neuen Betrug um 400000 Mt inſßzeniert dann zurück nach
dem Kontinent bis Kleinaſien Erſt nach jahrelanger Arbeit gelingt es
das entwendete Bild zurückzuerobern

Sein geſahrvoller Beruf brachte Pinkerton zu den abenteuerlichſten
Erlebniſſen Monatelang betrieb er als Schankwirt verkleidet in einem
Keller eine Kaſchemme um einer Einbrecherbande auf die Spur zu kommen
Oder ſeine Beamten treten insgeheim auf lange Zeit in den Dienſt einer
Eiſenbahn um geheimnisvolle Verbrechen die auf der Linie ſich ereignen
aufzudecken Dann wieder Stücke die eines gewiſien Humors nicht ent
behren Ein großes Bankhaus bittet Pinlerton den Transport von
Papieren im Werte von mehreren Millionen zu übernehmen Die Ver
brecher erhalten Wind der Zug wird überfallen Koffer und Kaſſenſchränke
werden erbrochen Pinkerton aber befindet ſich im ſeiben Zuge ſorglict
verkleidet und eingenäht in ſeiner Wäſche die Millionen die ſo gerettet
werden

Der Herr aus Laden
Folgendes Geſchichtchen von einem Herrn aus Vaden wird der

Neuen Bad Landeszeitung von St Moritz berichtet und zwar von
dem der es ſelbſt erlebt hat Miſter Frank H in ſeiner Jugend im
goldenen Mainz hatte er Franz geheißen aber dann in den langen Jahren
ſeiner erfolgreichen Tätigkeit in London ſich neben einer großen Fabrik
den engliſchen Vornamen erworben war auf ſeinem gewohnten
St Moritzer Morgenſpaziergang nach dem Quellenberg ſpaziert Er
wollte ſich da auf der Bank niederlaſſen aber gerade als er drauf los
ging ſah er daß ein älteres Paar von dem gleichen Gedanken beſeelt
und ihm zuvorgekommen war Der höfliche Deutſch Engländer wollte
alſo verzichten aber der alte Herr lud ihn mit einer freundlichen Hand
bewegung zum Sitzen ein und meinte hier hätten auch drei Leute Platz

man brauche nur etwas zuſammenzurücken So rückte man denr
zuſammen unſer Gentleman zog ſeine Zeitung heraus und vertiefte ſich
in die Lektüre des Neueſten Aber die Zeitung war nicht ſo intereſſant
wie die Unterhaltung in die ihn ganz unvermerkt in einer vornehmen
Art der alte Herr verwickelt hatte Er knüpfte an die Zeitungslekiüre
ſeines Nachbars an fragte ihn ob er Engländer ſei und ſprach dann
eingehender über deutſche und engliſche Verhäliniſſe Da er Deutſcher von
Geburt und ſo lange ſchon in England ſei ſo meinte der alte Herr müſſe
er ihm auch am beſten ſagen können woher die deutſch engliſche Spannung
die Animoſität der Engländer gegen Deutſchland komme Unſer Freund
hätte nicht in Mainz geboren und in England ſo lange anſäſſig ſein
müſſen wenn er nicht auf dieſe Frage mit aller wünſchenswerten Offen
heit antwortete Er erinnerte alſo und nicht zu knapp an die
bekannte Krüger Depeſche und erklärte wenn zwei ſich ſtreiten und ein
dritter miſcht ſich hinein dann verſöhnen ſich die zwei und gehen ſchließlich
gegen den dritten Das Geſpräch ging weiter Nach einer Drei
viertelſtunde etwa ſtand man auf Der Herr ſagte die Unterhaltung hätte
ihn ſehr intereſſiert und er ſei dankbar für die Mitteilungen Es würde
ihn auch intereſſieren zu erfahren mit wem er ſich unterhalten habe
Vielleicht dürfe er ihn um ſeine Karte bitten Gern ſagte unſer Freund
aber ex habe nur eine Geſchäftskarte bei ſich Uebrigens wer ſind denn
Sie Jch ſagte der alte feine Herr wir ſind aus Baden Dann
nahm 4 die Geſchäftekarte des Londoner Herrn dankte nochmals und er
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